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Beschwerde gegen Schuldenruf in Bezug auf Anleihegläubiger erstinstanzlich abge-

wiesen – Verfahren nun vor Obergericht des Kantons Zürich hängig – Zeitpunkt für 

die erneute Durchführung des Schuldenrufs in Bezug auf Anleihegläubiger weiterhin 

offen 

 

Küsnacht-Zürich, 8. Juli 2025. Das Bezirksgericht Hinwil als Aufsichtsbehörde über 

Schuldbetreibung und Konkurs hat im Nachlassverfahren der GZO AG die Beschwerde 

eines Anleihegläubigers gegen den Schuldenruf vom 20. Februar 2025 (vgl. Medienmit-

teilung vom 6. März 2025) mit Urteil vom 28. Mai 2025 abgewiesen. Das Bezirksgericht 

entschied, die Vorgaben der Sachwalter zur Forderungsanmeldung durch Anleihegläubi-

ger der CHF 170 Millionen Anleihe der GZO AG (ISIN CH0240109618) seien angemessen 

und sachgerecht. Entsprechend hat das Bezirksgericht die Sachwalter ermächtigt, in 

Bezug auf die Anleihegläubiger einen neuen Schuldenruf durchzuführen, welcher betref-

fend Prozess dem (widerrufenen) Schuldenruf vom 20. Februar 2025 entspricht und die 

Einlieferung der Anleihetitel vorsieht. Der Beschwerdeführer hat diesen Entscheid an das 

Obergericht des Kantons Zürich als obere kantonale Aufsichtsbehörde über Schuldbe-

treibung und Konkurs weitergezogen und aufschiebende Wirkung beantragt. Die Sach-

walter haben ihre Stellungnahme beim Obergericht eingereicht. Das Verfahren ist vor 

Obergericht hängig. Es ist offen, wann der Schuldenruf für die Anleihegläubiger erneut 

durchgeführt werden kann. 
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Für weitere Informationen  

• Website der Sachwalter: www.sachwalter-gzo.ch 
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